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Leitbild des Landkreises Ravensburg 
 
Als kommunale sowie untere Verwaltungsbehörde des Landes  kommt der Landkreisverwaltung 

mit ihren vielfältigen Kontakten zu den Bürgern, Unternehmen und Institutionen des Landkreises 

eine ganz entscheidende Rolle bei der Umsetzung umweltpolitischer Aufgaben zu. 

Der Landkreis Ravensburg ist durch den Betrieb eigener Unternehmen Umweltnutzer und im 

Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung ein wichtiger umweltpolitischer Akteur, z. B. 

- beim rationellen Energieeinsatz, 

- bei der Nahverkehrsplanung und -förderung, 

- beim Betrieb kommunaler Einrichtungen (z. B. im Bereich der Abfallwirtschaft),  sowie 

- im Bereich des Naturschutzes.  

Darüber hinaus ist der Landkreis im "klassischen" Bereich des Umweltschutzes umfassend tätig. 

Die Untere Verwaltungsbehörde wirkt als Träger öffentlicher Belange oder Rechtsaufsichtsbehör-

de der Gemeinden z. B. im Rahmen der Bauleitplanung darauf hin, dass die Belange des Um-

weltschutzes von den betreffenden Gemeinden verstärkt beachtet werden.  

Der Landkreis übernimmt somit eine Vorbildfunktion in allen Umweltbelangen. Vorrangig dabei ist 

die konsequente Umsetzung einer Umweltpolitik, die auf dem Grundsatz der Nachhaltigkeit ba-

siert.  

Entsprechend unserem Leitbild handeln wir wirtschaftlich und umweltbewusst. Dieses eea-

Leitbild stellt somit eine Konkretisierung des Leitbildes des Landratsamtes dar. 

 

Unsere Klimaschutzziele bis 2050: 

Der Landkreis Ravensburg wird seinen CO2  Ausstoß in allen Sektoren nachhaltig senken, die 

Energieeffizienz steigern, sowie den Anteil der regenerativen Strom- und Wärmeerzeugung erhö-

hen. Ziel ist, die EU-, Bundes- und Landesziele umzusetzen oder zu überbieten: 
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  Klima 
Erneuerbare Ener-

gien/KWK 
Energieeffizienz 

  

Treibhaus- 
gase 

(Basisjahr 
1990) *1 

Anteil 
Strom *2 

Anteil 
Wärme *3 

Primär- 
energie 

Strom- 
verbrauch 

Wärme- 
verbrauch 

Gebäude- 
sanierung  

  

2020 > -40% > 45% > 25% > -30% > -10% > -10% 

Sanierungs- 
rate von 

1% auf > 2% 
pro Jahr 
steigern 

2030 > -55% > 55% > 33% > -35% > -15% > -25% 

2040 > -70% > 75% > 43% > -40% > -20% > -45% 

2050 > -80-95% > 100% > 50% > -50% > -25% > -66% 

*1: Bezogen auf alle Sektoren einschließlich Mobilität 

*2: Ziel Bund/Land bei Strom: 2020: > 35%; 2050: > 80% 

*3: Ziel Bund/Land bei Wärme: 2020: > 15%; 2050: > 50% 

 

 

Das Energie- und Klimaschutzkonzept des Landkreises Ravensburg beinhaltet folgende  

Eckpunkte: 

1. Als Gesellschafter der Energieagentur Ravensburg tragen wir in den Kommunen, der Wirt-

schaft und in den Privathaushalten des Landkreises Ravensburg mit unabhängiger Beratung, 

Öffentlichkeitsarbeit und Projektinitiativen, flächendeckend zur Energieeffizienz und zum Kli-

maschutz bei.  

2. Als European Energy Award (eea)- Gold-Landkreis hat der Landkreis Ravensburg das ehr-

geizige Ziel, dass über 50% der Gemeinden >2.000 Einwohner, an einem Klimaschutzpro-

zess (eea), bzw. als Bioenergiedorf teilnehmen. Davon sollten mehr als 50% erfolgreich zerti-

fiziert werden.  

3. Analyse von vorhandenen Potenzialen, wie z.B. die ungenutzte Wärme von bereits vorhan-

denen Biomasseanlagen. Ziel ist der Ausbau von Wärme- bzw. Biogasnetzen, die bis hin zu 

Bioenergiedörfern führen können. 

4. Laufende Optimierung des eigenen Fuhrparks und des ÖPNV-Angebots sowie Ausbau des 

Radwegenetzes im Zuge von Kreisstraßensanierungen. Unterstützung des Aufbaus einer 

leistungsfähigen  Infrastruktur für Elektromobilität im Landkreis Ravensburg. 
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5. Darstellung von Best-Practice-Projekten von Kommunen, Schulen und der Wirtschaft als    

Energieplusregion. Durchführung eines jährlichen Energiewirtschaftsforums mit regelmäßi-

gem Erfahrungsaustausch. 

6. Laufende Mitarbeiterschulung "Energieeffizienz in der Verwaltung". 

7. Die Ziele der Energieeinsparung und CO2-Reduzierung sowie des Energie- und Klimaschutz-

konzeptes, werden im Rahmen der European Energy Award (Re-) Zertifizierung (alle 3-4 Jah-

re), kontrolliert und ggfs. angepasst.  

 

Ravensburg, den 09. März 2016  


